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Eros
Von den Altären, die die Götter schmücken,
Sei herrlicher kein Stein narzissumblüht
Als jenes Gottes, der in das Gemüt
Der Rosentrunknen schleudert das Entzücken!

Der Sturz des Quells vom nackten Felsenrücken
Ist seiner Ueberfreude brausend Lied —
Des Mondes Lotos, der im Schilfe glüht,
Die Seligkeit im silbern Schlafbeglücken.

O Sohn des Ares und der Aphrodite —
Des Kampfbezwingers, des Juwels der Wellen —
O Knabe mit der Glieder Mädchenblüte:

Du bist die Sehnsucht tief verwandter Seelen!
Dein Ruf ertön im Flug durch lustentsprühte
Gestirne hell aus Myriaden Kehlen!

Pygmalion
O Marmor, geistgeborenes Gebild!
Erlebnis sehnsuchtstrunkner Seele! Glut
Und Wunder der Belebung! Ebenbild
Der Götter, sonder Schuld und sündges Blut!

O lebten UNS Olympier, gewillt,
Mit Kraft uns zu begnaden und mit Mut,
Zu zeugen ein Geschlecht, das lichterfüllt.
Nicht in dem Bann vergötzter Normen ruht!

Das frei vom Schoss des Weibes, frei von Erde
Und von dem Fluch des Todes, fähig werde,
Unsterblich, rein zu lieben, nicht zu leiden!

O Freiheit, dürften wir dies Glück geniessen!
Wie lang noch müssen wir geächtet büssen,
Um das Gesetz des Irrtums zu entkleiden?

Nino
Aus den «Frühen Sonetten»
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